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Amts⸗ 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 46, 


Marienwerder, den 12. November 


Blatt 


1890. 


Die Nummer 30 des Reichs⸗Geſetz 
unte 


r 

Nr. 1919 den Allerhöͤchſten Erlaß, 
Abänderung der Inſt 
zur Ausführung des 
für die bewaffnete Macht im Friede 
1875 und der dazu ergangenen a 
mungen des Geſetzes vom 21. Juni 1887. 
Oktober 1890. 

Die Nummer 31 des Reichs⸗Geſetzblatts 

unter 

Nr. 1920 die Verordnung, betreffend die Konſular⸗ 
gerichtsbarkeit in Somoa. Vom 29. Oktober 1890. 
— e —— — 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Ceutral⸗Behörden. 


1) Bekanntmachung 

wegen Ausreichung der Zinsſcheine Reihe XXI. zu den 

Preußiſchen 3 ½% igen Staatsſchuldſcheinen von 1842 

und der Zinsſcheine Reihe II zu den Schuldverſchrei⸗ 

bungen der Preußiſchen konſolidirten 4% igen Staats⸗ 
anleihe von 1881. 


Die Zinsſcheine Reihe XXI. Nr. 1 bis 8 zu den 
Preußiſchen 8 ½¼ / igen Staatsſchuldſcheinen von 1842 
über die Zinſen für die Zeit vom 1. Januar 1891 bis 
31. Dezember 1894, ſowie die Zinsſcheine Reihe 11 
Nr. 1 bis 20 zu den Schuldverſchreibungen der Preußi⸗ 
ſchen konſolidirten 4% igen Staatsanleihe von 1881 über 
die Zinſen für die Zeit vom 1. Januar 1891 bis 
31. Dezember 1900 nebſt den Anweiſungen zur Ab⸗ 
hebung der folgenden Reihe werden vom 1. Dezember 
d. J. ab von der Kontrolle der Staatspapiere hierſelbſt, 
Oranienſtraße 92/94 unten links, Vormittags von 9 bis 
1 Ubr, mit Ausnahme der Sonn: und Feſttage und 
der letzten drei Geſchäftstage jeden Monats, ausgereicht 
werden. 

Die Zinsſcheine können bei der Kontrolle ſelbſt 
in Empfang genommen oder durch die Regierungs⸗ 
Hauptkaſſen, ſowie in Frankfurt a./ M. durch die Kreis⸗ 
kaſſe bezogen werden. Wer die Empfangnahme bei der 
Kontrolle ſelbſt wünſcht, hat derſelben perſönlich oder 
durch einen Beauftragten die zur Abhebung der neuen 
Neihe berechtigenden Zinsſcheinanweiſungen mit einem 
für jede der beiden genannten Schuldgattungen getrennt 
aufzuſtellenden Verzeichniſſe zu übergeben, zu welchem 


Ausgegeben in Marienwerder am 13, Nov 


blatts enthält Formulare eben 


betreffend die dem Einreicher eine nume 
ruktion vom 30. Auguſt 1887 beſcheinigu 
Geſetzes über die Naturalleiſtungen er eine au 
n vom 13. Februar vorzulegen. 
bändernden Beſtim⸗das eine Exemplar 
Vom 15. verſehen, ſofort zu 


da und in Hamburg bei dem Kaiſerlichen 
1 unentgeltlich zu haben find. Genügt 
rirte Marke als Empfangs⸗ 
ng, ſo iſt das Verzeichniß einfach, wünſcht 
Sdrückliche Beſcheinigung, To it es doppelt 

Im letzteren Fall erhalten die Einreicher 

mit einer Empfangsbeſcheinigung 
rück. Die Marke oder Empfange⸗ 
beſcheinigung iſt bei der Ausreichung der neuen Zins 


Poſtamte Nr. 


enthält ſcheine zurückzugeben. 


In Schriftwechſel kann die Kontrolle der 
Staatspapiere ſich mit den Inhabern der Zins⸗ 
ſcheinanweiſungen nicht einlaſſen. 

Wer die Zinsſcheine durch eine der oben genannten 
Provinzialkaſſen beziehen will, hat derſelben die An⸗ 
weiſungen mit einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen. 
Das eine Verzeichniß wird mit einer Empfangsbeſcheini⸗ 
gung verſehen ſogleich zurückgegeben und iſt bei Aus⸗ 
händigung der Zinsſcheine wieder abzuliefern. Formulare 
zu dieſen Verzeichniſſen ſind bei den gedachten Provin⸗ 
zialkaſſen und den von den Königlichen Regierungen 
in den Amtsblättern zu bezeichnenden ſonſtigen Kaſſen 
unentgeltlich zu haben. 

Der Einreichung der Schuldverſchreibung bedarf 
es zur Erlangung der neuen Zinsſcheine nur dann, wenn 
die Zinsſcheinanweiſungen abhanden gekommen ſind; 
in dieſem Falle find die Schuldverſchreibungen an die 
Kontrolle der Staatspapiere oder an eine der genannten 
Provinzialkaſſen mittels beſonderer Eingabe einzu⸗ 
reichen. 

Berlin, den 28. Oktober 1890. 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Sydow. 


Bekanntmachung. 

In Gemäßheit des § 20 des Ausführungsgeſetzes 
zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 (G.⸗S. 
S. 281) und des § 6 der Verordnung vom 16. Juni 
1819 (G.⸗S. S. 157) wird bekannt gemacht, daß dem 
Hotelbefiger Rob. Grasnick zu Stuhm, Regierungsbezirk 
Marienwerder, die Schuldverſchreibungen der konſolidirten 
4% igen Staatsanleihe 

a) von 1881 Littr. D Nr. 221905 über 500 Mark, 
b) von 1884 Littr. F Nr. 333456 über 200 Mark, 
in der Nacht vom 27. zum 28. Juli d. Js. angeblich 
verbrannt ſind. Es werden diejenigen, welche ſich im 
Beſitze dieſer Urkunden befinden, hiermit aufgefordert, 


ember 1890. 


| 
| 


2) 
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ſolches der unterzeichneten Kontrolle der Staats papiere] 7) Reſolut. 
oder dem p. Grasnick anzuzeigen, widrigenfalls das ge⸗ In Gemäßheit der Vorſchrift im § 6 des Geſetzes 
richtliche Aufgebolsverfahren behufs Kraftloserklärung vom 27. Juli 1885, betreffend Ergänzung und Ab⸗ 
der Urkunden beantragt werden wird. änderung einiger Beſtimmungen über Erhebung der auf 
Berlin, den 1. November 1890. das Einkommen gelegten direkten Kommunal⸗Abgaben 
Königliche Kontrolle der Staatspapiere. (Geſ.⸗S. S. 327) mache ich hierdurch öffentlich bekannt, 
daß der bei der Veranlagung der Gemeindeabgaben von 
Verordnungen und Bekanntmachungen fiskaliſchen Domänen⸗ und Forſtgrundſtücken für das 


der Provinzial⸗Behörden ze. laufende Steuerjahr der Gemeinden zum Grunde zu 
legende, aus dieſen Grundſtücken erzielte etatsmäßige 
3) Bekanntmachung. Ueberſchuß der Einnahmen über die Ausgaben unter 


Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des Berückſichtigung der auf denſelben ruhenden Verbindliche 
Gutsbeſitzers und Gulsvorſtehers Frowerk in Weidenau keiten und Verwaltungskoſten nach den Etats für 1. 
zum Standesbeamten für den Standesamtsbezirk Brattian, April 1890/91 
Kreiſes Löbau Wpr., an Stelle des Beſitzers und Ge 1. in der Provinz Oſtpreußen 137,3 Prozent 
meinde⸗Vorſtehers Degurski in Neuhof zur öffentlichen 17 . eee 
Kenntniß. r 75 
1 Danzig, den 1. November 1890. „ „ Provinz Brandenburg.. 130,0 „ 

Der Oberpräſident. 2 um men ı' 100,4 209 
4) Bekanntmachung. ae 11.2 5 

Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des * „ 
Mühlengutsbeſitzers Reinhold Viktor in Zielkau zum Una 4 en =. 
erſten Stellvertreter des Standesbeamten für den Standes: „ „ Schleswig⸗Holſtein 137,3 „ 
amtsbezirk Roſenthal, Kreiſes Löbau Weſtpr., an Stelle 2 PP 
des zum Standesbeamten ernannten Gutsbeſitzers Oskar 11. „ „ ., 
Orlovius in Gr. Görlitz zur öffentlichen Kenntniß. r „ een Nane , un 

Danzig, den 1. November 1890. 13. „ „ heine I. ra 26 ur 

Der Ober⸗Präſident. des Grundſteuer⸗Reinertrages beträgt. 

Berlin, den 15. Auguſt 1890. 

5) In Folge der Verſetzung des Ober⸗Regierungs⸗ Der Minifter für Landwirlhſchaft, Domänen u. Forſten. 
Raths Dr. Scheffer von Bromberg an die Regierung Im Auftrage: 
zu Düſſeldorf iſt das Mandat deſſelben als Reichstags⸗ gez. Michelly. 
Abgeordneter für den 7. Wahlkreis des Regierungs⸗ — — 
1 0 5 Marienwerder (Kreiſe Schlochau und Flatow) Vorſtehender Erlaß wird hierdurch bekannt ge⸗ 
erloſchen. macht. 
Ich habe daher auf Grund des § 34 des Wahl⸗ Marienwerder, den 31. October 1890. 


S 
x 
* 


— 


reglements vom 28. Mai 1870 (B. G. Bl. S. 275) Der Regierungs⸗Präſident. 

die erforderliche Erſatzwahl eines Abgeordneten zum 

Deutſchen Reichstage für den genannten Wahlkreis an⸗ S) Bekanntmachung. 

geordnet und den Termin für die Wahl des Abgeordneten 

auf den Von der Königlich Preußiſchen Staats⸗Eiſenbahn⸗ 
2. Dezember d. Is. Verwaltung wird vom 15. November 1890 ab im Hauſe 

feſtgeſetzt. der Spediteure Gebr. Fritz und Albert Schulz zu 


Auf Grund des § 24 des Wahlreglements vom Friedeberg N.⸗M. eine 
28. Mai 1870 (B. G. Bl. S. 275) habe ich für die Königliche Eiſenbahn⸗Güter⸗Nebenſtelle 
in dem vorbezeichneten Wahlkreis ſtattfindende Erſatz⸗ eröffnet. 
wahl den Königlichen Landrath Herrn Conrad zu Die Güter⸗Nebenſtelle dient zur Annahme und 
Flatow zum Wahlkommiſſarius ernannt. Ausgabe von Eiſenbahn⸗Eil⸗ und Frachtſtückgut aller 
Marienwerder, den 7. November 1890. Art, ſoweit nicht nachſtehend beſtimmte Ausnahmen feſt⸗ 
Der Regierungs⸗Präſident. geſetzt ſind, und gehört zum Verkehrsbereich der Güter⸗ 
6) Der Lehrer Auguſt Wegner und der Toöpfer⸗Abfertigungsſtelle zu Friedeberg N.⸗M. 
meiſter Julſus Schulz, beide zu Märk. Friedland, Die Verwaltung derſelben iſt den Spediteuren 
haben ſich durch Entſchloſſenheit und hervorragende Gebr. Fritz und Albert Schulz als Agenten über⸗ 
Thätigkeit bei der am 9. v. Mts. in Märk. Friedland tragen. 
ſtattgehabten Fenersbrunſt beſonders ausgezeichnet, was Soweit der Güter⸗Abfertigungsſtelle in Friedeberg 
ich hiermit belobigend zur Öffentlichen Kenntniß bringe. N.⸗M. nicht anderweite ſchriftliche Verfügungen ertheilt 
Marienwerder, den 5. November 1890. ind, werden die auf der Eiſenbahnſtation Friedeberg 
Der Regierungs⸗Präſident. N.⸗M. für Friedeberg N.⸗M. Stadt und deren Vorſtädte 


wer 
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eingehenden Sendungen den Empfängern bahnamtlich 
zugeſtellt. 

Außerhalb des Bezirks der Nebenſtelle wohnenden 
Empfängern werden, wenn ſie ein dahin gehendes Ver⸗ 
langen bei der Güter⸗Abfertigungsſtelle in Friedeberg 
N.⸗M. angemeldet haben, angekommene Güter nach vor⸗ 
heriger Aviſtrung an der Nebenſtelle ausgeliefert. 

Abgehendes Gut kann bei der Nebenſtelle ſelbſt 
aufgeliefert werden, wird auch auf Verlangen aus der 
Wohnung der Verſender abgeholt. 

Die Güter⸗Nebenſtelle ſteht in Bezug auf den 
Abſchluß und die Erfüllung des Eiſenbahn⸗Frachtver⸗ 


trages anderen Güter⸗Abfertigungsſtellen gleich. Fracht⸗ 


briefe mit der Vorſchrift dieſer Güternebenſtelle werden 
angenommen. 

Die Annahme und Ausgabe der Stückgüter erfolgt 
an Wochentagen von 8 Uhr Vormittags bis 7 Uhr 
Nachmittags. 

Die Abrollung findet nach dem untenſtehenden 
Fahrplan zu den dort angegebenen Gebühren ſtatt. 

Ausgeſchloſſen von der Annahme und von der 
Auslieferung auf der Güter⸗Nebenſtelle bezw. von der 
Beförderung zwiſchen dieſer und der Station Friedeberg 
NM. find: 

1. Stückgüter (Eil⸗ und Frachtgüter) im Einzelgewicht 
von mehr als 500 kg; 
ſolche Güter, welche ſich wegen ihrer Form, ihres 
Umfanges oder ſonſtiger Beſchaffenheit nach dem 
Ermeſſen des Verwalters der Nebenſtelle bezw. 
der Güter⸗Abfertigungsſtelle Friedeberg N.⸗M. zur 
Beförderung auf einem gewöhnlichen Laſtwagen 
nicht eignen; 
die in Gemäßheit des § 48 des Betriebs⸗Negle⸗ 
ments für die Eiſenbahnen Deutſchlands von der 
Eiſenbahn⸗Beförderung ausgeſchloſſenen oder nur 
bedingungsweiſe zugelaſſenen Güter; 
lebende Thiere mit Ausnahme der Sendungen von 
kleinem Vieh leinſchl. Hunde) in Käfigen, Kiſten, 
Körben und dergl., ſoweit daſſelbe als Frachtgut 
nach den Beſtimmungen des Gütertarifs aufgegeben 
werden kann. 

Im Uebrigen verbleibt es bei der Erhebung 
der nach den beſtehenden Tarifen für die Station 
Friedeberg N.⸗M. maßgebenden Frachten und Neben⸗ 
gebühren. 

Beſchwerden ſind an das Königliche Eiſenbahn⸗ 
Betriebs⸗Amt zu Berlin Cüſtrinerplatz zu richten. 

Für die Berechnung der Lieferzeit ſind die für die 
Station Friedeberg N.⸗M. beſtehenden Lieferfriſten maß⸗ 
gebend. 


2. 


Fahrplan. 


Ab Friedeberg N. M. Stadt 9 Uhr Vormittags, 
Bhf. 12 ¼ Uhr Nachmittags. 
Bhf. 10% Uhr Vormittags, 
Stadt 2¼ Uhr Nachmittags. 

Rollgebühren. 
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Für die Beförderung von Eil⸗ und Frachtgütern 


= 

von Friedeberg NM. Stadt nach Friedeberg N.⸗M. 

Bahnhof und umgekehrt werden erhoben: 

1. Für Eilgüter, ſperrige Güter, leicht zerbrechliche 
Gegenſtände, unverpackt und Steuergüter, wenn 
letztere behuſs ſteueramtlicher Behandlung nach 
Lagerhäuſern ac. zu befördern find, falls die Be⸗ 
förderung ſpäteſtens 3 Stunden nach Auflieferung 
der betreffenden Sendungen bei der Nebenſtelle, 
bezw. bei ankommenden Gütern nach Eintreffen 
auf der Station Friedeberg und mit einem anderen 
als dem fahrplanmäßigen Fuhrwerk erfolgt: 

Das ein⸗ und einhalbfache der unter II zu 
erhebende Gebühr mindeſtens 80 Pfennig 
für jede Sendung. 

11. Bei fahrplanmäßiger Beförderung der Eil⸗ und 
Stückgüter ausnahmslos für 100 kg 30 Pfennig, 
mindeſtens 30 Pfennig. 

Bromberg, den 1. November 1890. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 

9) Bekanntmachung. 

Auf Grund des 8 6 Artikel II des Reichs⸗Ge⸗ 

ſetzes vom 21. Juni 1887 (R.⸗G.⸗Bl. S. 245) betreffend 

Abänderung bezw. Ergänzung der Geſetze über die 

Quartierleiſtung und die Naturalleiſtungen für die be⸗ 

waffnete Macht im Frieden ſowie der Vorſchrift der 

Ausführungs⸗Inſtruktion vom 30. Auguſt 1887 (R.⸗ 

G.⸗Bl. S. 433) unter Nr. 3 Abſatz 1 zu 8 9 des 

Naturalleiſtungsgeſetzes werden nachſtehend mit einem 

Aufſchlage von fünf vom Hundert die Durch⸗ 

ſchnitte der höchſten Tagespreiſe, welche in den für die 

einzelnen Lieferungsverbände (Kreiſe) des Regierungs⸗ 
bezirks Marienwerder feſtgeſetzten Hauptmarktorten 

(8 19 Abſatz 2 u. 3 des Kriegsleiſtungs⸗Geſetzes vom 

13. Juni 1873) im Monat Oetober 1890 

für Fourage gezahlt worden ſind, bekannt gemacht. 

Es betrug im Monat Ockober 1890 der Durch⸗ 
ſchnitt der höchſten Tagespreiſe einschließlich eines Auf⸗ 
ſchlages von fünf vom Hundert für 50 kg sm 

ta 


Hafer. Heu. ſtroh 

im Hauptmarktorte , M Alt. 

Culm für die Kreiſe Brieſen 

und Culm 

Flatow „ den Kreis Flatow 

Dt. Krone „ „ Dt. Krone 

Dt. Eylau für die Kreiſe Löbau, 

Roſenberg und Strasburg 

Marienwerder für den Kreis 

Marienwerder 7,35 

Konitz für die Kreiſe Konitz, 

Schlochau und Tuchel 

Graudenz für die Kreiſe Grau⸗ 

denz und Schwetz 7,27 2,21 

Thorn für den Kreis Thorn 7,48 2,33 

Marienwerder, den 6. November 1890. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


7,61 
7,88 
6,76 


2,10 
3,15 
2,36 


2,36 
2,63 
1,84 
7,26 


2,52 2,42 


2,36 2,36 


6,81 2,10 2,21 
2,21 
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10) : Nach ⸗ 
von den Markt⸗ und Ladenpreiſen in den größeren Städten des 
Mr 7 Di, Markt⸗ 
pro 100 Kilogramm. 2 | pro 1 Kilos 
Namen Stroh Rind⸗ Pa 
Erb⸗Spei⸗ A 
der Wei⸗Rog⸗ 1215 1 Kar⸗ 8 — — 
Gerſte Hafer. gelbe, | boh⸗ Linſen. Nicht: E Heu. 
stüste DE | ee, 8 benen 
& M. Pf. M. Pf.] M. 92 Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. 28 Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. 
1 Chriſtburg 18 8911658 151801266015 —— ———1 & — 1 20 1— 1/40 
2 Conitz 18 7601577914 7412 6680153240 --160|— 91 130 1110| 150 
3 Dt. Krone — 16 12 1546ʃ12047(13 773040 —50— 50} 120] 110] 130 
4| Culm 17 0801566014 (4414½25 1 — 28 —70— — 130 1/20] 122 
5 Dt. Eylau 18 52016 69/14 6801308017 44 —— —.— 80 1600 1120| 1/60 
6 Flatow 18500166215 —115 —15———— — — 120 1/10) 150 
7 M. Friedland 20 —416 3915 — 13621482 — ——— —1120——1 1140 
8| Graudenz 18 50/16 66 14.39 1305201806142 — 56 — 95) 139} 1115| 1027 
9 Jaſtrow ——116 40,15 3811258115 — | | —I—— — 127) 1120) 1029 
10, Löbau 18210169610 7111600112 777 — — 115 115 130 
11 Marienwerder 1667161913 56013 75114 81130 50 130 1120! 1125 
12J Mewe 17/58115/72!14 50112 33114 17) — —! 1150] 1110| 1/80 
130 Neumark 170601531012 14126412 31 — FIE 
14] Rieſenburg 180200166015 — 12.80) — —— — 10301 — 95 165 
15 Roſenberg 1794115 59113 61|12 2914 33— 25 120] 1110| 140 
160 Schlochau — 16 08/13 080/12 8015 14— — 120 — — 1149 
17 Schwetz — 116 0714 550/14 05/13 35— — 1 10 1100 1/22 
180 Strasburg 17306 08113,37112 78114 —— 2 | —| 1550| 1120| 1,20 
19] Stuhm — —115 12112 65[12,70)——1—|—1— | —1— | — — — — — 2 — 105} 130 
200 Thorn 18 71116. 4514 43113 88015 92]21 44| 1550| 1120| 140 
a1| Tuchel 18 11/15 62]12 85/12 80013 77/28 — 120) 1—| 1020 
Summa [29 8 7557 7277 22780 75 229 071881, 352561 78 
Durchſchnitt 18 1516 13014 0513 5614 9282 72055 86 382] 4 300 3 35 1 28 37 
22 Vandsburg e All ee 
23| Neuenburg | ee 
24| Hammerſtein u... 15 — 
11) Durchſchnitts⸗Markt⸗ Preiſe 
des Schlachtviehes zu Thorn im Monat October 1890 nach Lebendgewicht. 
. 2. Kälber für 3. Schweine 4. Hammel | Anzahl der aufgetriebenen 
1. Rindvieh für 100 Pfd.] 100 Pfd. | für 100 Pd. | für 100 Pfd. Stick Vieh als 
a. b. c. a. b. a. b, a. b. | 
Jungvieh Rind: | Käl⸗Schwei⸗ Ham⸗ 
Maftvieh nde unter 5 8 „| fette magere fette magere ne 0 
14 Jahren 9 9 vieh ber mel. 
DIE. Pf. Mk. Pf. Mk. Pf Mk. Pf. Ml. Pf Mt. Pf.] Mk. Pf. Mk. Pf. Mk. Pf. 
37 I 27 500 25 50% — —»J 18 1 39 180] 30 71 142 | 1 11512 | — 
Marienwerder, den 6. November 1890. Der Regierungs⸗Präſident. 
r 
12) Abänderung Der Herr Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen 


des Regulativs für die Prüfung der Thierärzte, welche und Forſten hat durch Erlaß vom 22. Oktober d. Js. 
das Fähigkeitszeugniß für die Anſtellung als beamteter I. 18217 angeordnet, daß der zweite Abſatz des § 3 
Thierarzt zu erwerben beabſichtigen. des Negulativs folgende Faſſung erhält: 
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weifnunäg 
Reglerungsbezirks Marienwerder im Monat October 1890. 


Preiſe. Da den Preiſe. 
gramm. pro 1 Kilogramm. 
Kalb⸗ Ban 60 [Mehl Nr. 1. Kaffee. 
Fleiſch. Speck gr, Stück | Ger⸗ 5 Buch⸗ zu) Salz | Schwei- j 

ar ac RE 5 ſten⸗ f wei⸗ Reis Java,] (ges nes | Hafer» 

dee] But, | Gier, | Weir Nog⸗ Grau⸗ den; „Hirſe. Java gelber 

3 ber. . = Grütze. a Java. (mitt⸗ (ges | wöhn⸗ Schmalz grütze 

5 zen.] gen. 1 | . 


ler). 1 liches). 125 
M. Pf. 


M. PM. Ar Pf. M. Pf. M. PI. M. Pf. N. 9 BEIM. Pf. M. Pf. M. 2 2 Pf. M. Pf. M. Pf. 


80 120 1180) 1838 542 4086840 40.0 2800 375 —| 20 1160| — 85 
140 1110 100 190 200 —86— 30 — 60) 40|-— 600 280l 380 — 20] 2 — — 50 
90 11201 2140! 21041 388 — 38|— 26|— 50) 1301: 50 2801 3660 — 20 2 — — 50 
1800 1130 160 177 298 — 30 — 28 — 50—40— 60 2 80 36600 — 20] 1 

120] 120, 2— 2,40 320ʃ—34— 1261— 30— 401 — 40 2180| 3860| — 2 

1200 1120) 2 20 180 260 — 32 —86—63—30— 500 2800 360 — 1 

— 80 1200 2— 2 — 3 —|—32]— 23) — 601— 30.— 400 280 320 — 1 

115 113 190 200 347) — 38] 32|— 55|— 501 — 70| 3— 375 — 1 

101 115“ 230 189 ——6— 30] 60.—35.— 600 3— 3140| — 

sol 1015 210 158 all 32] 1261-40) 40,— 30| 2501 3 20 — 

1— 10152 — 1190] 2 32 .— 70 70.— 700 340] 460 — 

140 140 2550| 220] 3 45— 50 — 50 —60.— 25.— 50 280 360 — 

—59 1— 178 10580 2 26— 40 — 40— 60— 60 280] 380 — 
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104 117] 198] 189] 3 351 20 — 8 J == 35|— 53] 2,931 3711 — 


Daß in denjenigen Orten, wo die Nubriken unausgefüllt geblieben, die bezeichneten Artikel nicht zu Markte 


gekommen ſind, beſcheinigt. 
Marienwerder, den 6. November 1890. Der Regierungs⸗Präſident. 


Bei dem Prädikate „Sehr gut“ und „Gut“ in und Verwaltungsgerichtsbehörden vom 1. Auguſt 1883 
der Approbation erfolgt die Zulaſſung früheſtens nach Vernehmung der Betheiligten, beſchloſſen: 


2 Jahr, in allen anderen Fällen früheſtens drei „Das Mühlengut Cioſſek, Artikel 1. der Grund⸗ 
Jahr nach erfolgter Approbation. ſteuer⸗Mutterrolle mit einem Flächeninhalte von 
Marienwerder, den 3. November 1890. 141 Hectar, 10 ar und 20 qm. und einem Grund⸗ 
Der Regierungs⸗Präſident. ſteuerteinertrage von 393,19 Mk., im gegen⸗ 
18) Beihluf. wärtigen Beſitze des Julius Winter, mit der Land⸗ 
Nachdem durch rechtskräftig gewordenes Erkenntniß gemeinde Dorf Obodowo zu einem Kommunal⸗ 
des Kreis⸗Ausſchuſſes des Kreiſes Flatow vom 22. De verbande zu vereinigen. 
tober 1889 feſtgeſtellt iſt, daß das dem Gutsbeſttzer Flatow, den 20. September 1890. 
Julius Winter gehörige Mühlengut Cioſſek ein Grund⸗ Der Kreis⸗Ausſchuß. 


ſtück iſt, welches bisher keinem ſelbſtſtändigen Gemeinde⸗ 14) Dem Fräulein Eliſe Kerſten in Bagniewo, Kreis 
oder Gutsbezirk angehört hat, wird in Gemäßheit des Schwetz, iſt die Erlaubniß ertheilt, im diesſeitigen Bezirk 
g 1 Abſatz 2 des Geſetzes über die Landgemeinde⸗Ver⸗ als Hauslehrerin zu fungiren. 

aſſungen in den ſechs öſtlichen Provinzen der Preußi⸗ Marienwerder, den 31. Oktober 1890. 

ſchen Monarchie vom 14. April 1856 und des $ 25 Königliche Regierung, 

des Geſetzes über die Zuſtändigkeit der Verwaltungs⸗ Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 


15) 


Bekanntmachung. 4 
Vom 15. d. Mts. ab verkehrt auf der Strecke 


Culm⸗Kornalowo ein neues Zugpaar nach folgendem 


Fahrplane: 
Zug 1291 Stationen. Zug 1292 
8 | Abf. Culm Ank. 
8² 81 
Ortsz. 77 st Ortsz 
Abds. 155 Stolno 781 Abds 
Ank. Kornatowo Abf. | 0 
Bromberg, den 8. November 1890. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
16) Bekanntmachung. 


Vom 15. November d. Js. verkehrt auf der 


Strecke Terespol⸗Schwetz ein fünftes Zugpaar nach fol 
genden Fahrplan: 


— 


plc 


# 


Ausſteigen von Reiſenden. 


17) 


1169 | 


Stationen. 1170 


| Abf. Terespol Ank. 


1035 1095 
1046 Mühle Schönau 9 
1 e 2 


Ank. Schwetz Abf. 
In Mühle Schönau halten die Züge nur zum 


Bromberg, den 1. November 1890. 
Koͤnigliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


Ausweiſung von Ausländern aus dem 
Reichsgebiete. 


Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs: 


| 


vom 11. Juli 1884), vom Königlich preußischen 
Regierungspräſidenten zu Frankfurt a. O., vom 
3. Mai d. J. 

Emil Heinzel, Gerbergeſelle, geboren am 28. No⸗ 
vember 1864 zu Hotzenplotz, Bezirk Jägerndorf, 
Oeſterreich⸗Schleſien, ortsangehörig ebendaſelbſt, 
wegen ſchweren Diebſtahls im Rückfall (1 Jahr 
3 Monate Zuchthaus laut Erkenntniß vom 1. Juni 
1889), vom Königlich preußiſchen Regierungsprä⸗ 
ſidenten zu Oppeln, vom 24. Juni d. J. 


Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 


Mette Catharine Berthelſen, Kellnerin, geboren 


am 7. Seplember 1864 zu Randlew, Jütland, 
ortsangehörig zu Randlew⸗Bjerager, ebendaſelbſt, 
wegen gewerbsmäßiger Unzucht, vom Königlich 
preußiſchen Regierungspräſidenten zu Schleswig, 
vom 1. Oktober d. J. 


Wenzel Brezina, Schmiedegeſelle, 67 Jahre alt, 


geboren und ortsangehörig zu Onteſenobic, Bezirk 
Kuttenberg, Böhmen, wegen Landſtreichens und 
Bettelns, vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt 
Eggenfelden, vom 1. Oktober d. I 


Anton Curth, Steinhauer, geboren am 14. Fe⸗ 


bruar 1872 zu Portalegre, Braſilien, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens und Bettelns, 
vom Kaiſerlichen Bezirkspräſidenten zu Colmar, 
vom 2. Oktober d. J. 

Franz Duſchanek, Tiſchler, geboren am 25. Mai 
1841 zu Rehberg, Bezirk Reichenau, Böhmen, orts⸗ 
angehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns im wieder⸗ 
holten Rückfall, vom Königlich preußtſchen Regie⸗ 
rungspräſidenten zu Breslau, vom 30. September 


d. Is. 
Franz Malek, Schuhmacher, geboren im Jahre 


1854 zu Wieliczka, Bezirk Krakau, Galizien, wegen 


Landſtreichens und Bettelns, vom Königlich preußi⸗ 
ſchen Regierungspräſidenten zu Oppeln, vom 17, 
September d. J. 


Theodor Montanari, Tagner, geboren am 13. 


Februar 1866 zu Viadana, Italien, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, vom Kaiſerlichen 
Bezirkspräſidenten zu Colmar, vom 27. September 
d. Is. 


„Johann Pietrzykowski, Arbeiter, 22 Jahre alt, 


geboren zu Kowno, Rußland, wegen Landſtreichens, 
vom Königlich preußiſchen Regierungspräſidenten 
zu Potsdam, vom 4. Oktober d. J. 


„Robert Volkmer, Mühlburſche, geboren am 24. 


Februar 1861 zu Krautenwalde, Bezirk Freiwaldau, 
Oeſterreich⸗Schleſien, ortsangehörig ebendaſelbſt, 
wegen Landſtreichens, vom Königlich bayeriſchen 
Bezirksamt Waſſerburg, vom 5. September d. J. 


„Samuel Chriſtian Wilhelm sſon, Korkſchneider, 


geboren am 7. Auguſt 1850 zu Stockholm, Schwe⸗ 
den, wegen Bettelns im wiederholten Rückfall, vom 
Chef der Polizei in Hamburg, vom 23. September 
d. Js. 
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18) Perſonal-Chronik. 

Es ſind befördert worden: Der Regierungs⸗Aſſeſſot 
Koͤrbin in Altona zum Ober⸗Zoll⸗Inſpeklor in Stras⸗ 
burg Wpr., die Hauptamtskontroleure Fleiſchauer 
Duisburg und Schulze in Geeſtemünde zu Hauptamts⸗ 
Rendanten in Thorn bezw. Dt. Krone und der Steuer: 
amts⸗Aſſiſtent Grabowski in Graudenz zum Ober⸗ 
Kontrole⸗Aſſiſtenten in Tuchel. 

Es find verſetzt worden: 


troleure Albinus von Lautenburg nach Leibitſch und und d 


Abramowski von Leibitſch nach Lautenburg, die Steuer⸗ 
Auſſeher Opolka von Dirſchau nach Dt. 
Rompf von Dt. Eylau nach Dirſchau, die Grenzauf⸗ 
ſeher Feierabend 
Seeger von Schilno nach Jaſtrzembie, 


am 31. October d. Js. geſtorben iſt, 
Die Ober⸗Grenz⸗Kon⸗ Lokalauſſicht über die paritätiſche Schule zu Rauden 
ie evangeliſchen Schulen zu Gremblin, Adl. 
Kl. Falkenau und Vorwerk Mösland dem Kreisſchul⸗ 
Eylau und inſpec! 


von Jaſtrzembie nach Schilno und zu Oſterwitt, 
der Grenzauf⸗Kuhnke bei der 


Die Lokalaufſicht über die Schulen zu Böͤlzig, 
Neugulh, Neukrug⸗Kelpin, 
Sichts im Kreiſe Schlochau iſt dem Kreisſchulinſpeclor 
in Henkel in Prechlau übertragen und der bisherige Lokal⸗ 
ſchulinſpector, 
ſeinen Antrag von 


Prechlau ev., Sampohl und 


Pfarrer Endemann in Sampohl auf 
dieſem Amte entbunden worden. 

Pfarrer Krawielitzki in Nauden 
haben wir die 


Nachdem der 


Liebenau, 


or von Homeyer in Mewe übertragen. 


Die Lokalaufſicht über die neu gegründete Schule 


Kreis Marienwerder, iſt dem Pfarrer 
Strafanſtalt in Mewe übertragen 


ſeher Damm in Neufahrwaſſer als Steuer⸗Aufſeher worden. 


nach Schwetz und der Hauptamtsdiener Ko walski von 
Konitz nach Strasburg Wpr. 


Es ſind angeſtellt worden: Der Hauptamtsdiener Königl. 


Schalapski in Danzig und der Amtsdiener Magen⸗ 
danz in Bahnhof Oltlotſchin als Grenz⸗Aufſeher in 
Ottlotſchinnek bezw. Besnitza und der Invalide Lemke 
als Amtsdiener in Bahnhof Ottlotſchin. 

Die Wahl des Regierungs⸗Civil⸗Supernumerars 
Edgar Patſchke zum Bürgermeiſter der Stadt Freyſtadt 


auf die geſetzliche Amtsdauer iſt beſtätigt. 3. 
Verſetzt iſt: der Poſtaſſiſtent Win diſch von Teres⸗ 
pol Wpr., nach Wüſtegiersdorf und der Poſtaſſiſtent 
Cunitz von Thorn nach Terespol. 
Der Poſtverwalter Kapitzke in Baldenburg iſt! 4 


in den Ruheſtand getreten. 
Der ſeitherige Pfarrer in Honrath in der Rhein⸗ 


provinz, Ferdinand Hänel, iſt zum Pfarrer an der 5 
neuſtädtiſchen evangeliſchen Kirche zu Thorn in der 
Diözeſe Thorn von dem Patronate berufen und von 
dem Königlichen Konſiſtorium beftätigt worden. 6 


Der Nentier Ludwig Warkenthin in Brieſenitz 
iſt zum Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Brieſenitz, 
Kreis Dt. Krone, ernannt. 

Der Revierförſter Schultze zu Weißheide iſt nach 
abgelaufener Amtsperiode wiederum zum Amtsvorſteher 
des Amtsbezirks Weißheide Kreiſes Graudenz ernannt. 

Der Grundbeſitzer Theodor Leinveber in Groß 
Krebs iſt nach abgelaufener Amtsperiode wiederum zum 
Amtsvorſteher des Amtsbezirks Gr. Krebs Kreiſes Ma⸗ 
rienwerder ernannt. 

Die Wiederwahl des Stadtkämmerers Wendt 


zum unbeſoldeten Beigeordneten der Stadt Culmſee iſt 2 
beſtätigt. 
Die Wiederwahl des Rentiers Kaufmann Cohn 3 


zum unbeſoldeten Rathmann der Stadt Neumark iſt 
beſtätigt. 

Es ſind im Kreiſe Dt. Krone nach abgelaufener 
Amtsperiode wiederum ernannt: 

Der Gutsbeſitzer Louis Hotopf in Mehlgaſt zum 
Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Schloß Tütz und der 
Gutsbeſitzer Eduard Förfter in Flathe zum Stellver⸗ 


treter deſſelben. 


* 


Ernannt: 
zu Gerichtsaſſeſſoren, 
2. Rechtskanvidat Friedrich Kutzky in Neumark Wpr. 


„Militäranwärter Wilhelm 


. Gerichtsaſſeſſor Matthias 
. Gerichtsſchreiber, 


„ Gerichtsſchreibergehülfe 


Perſonal⸗Veränderungen im Departement des 


Oberlandesgerichts zu Marienwerder 
pro Monat October 1890. 


1. die Referendare Kammler und Krauſe 


zum Referendar, 

der etatsmäßige Gerichtsſchreibergehülfe Chle⸗ 
bowski in Carthaus zum Gerichtsſchreiber bei 
dem Amtsgerichte in Berent mit der gleichzeitigen 
Funktion als Dolmetſcher, 

der Gerichtsſchreibergehülfe Schulz in Zempel⸗ 
burg zum Gerichtsſchreiber bei dem Amtsgerichte 
in Lobau ” 


der diätariſche Gerichtsſ chreibergehülfe Heidenfeldt 


in Leobſchütz zum etatsmäßigen Gerichtsſchreiber⸗ 
gehülfen bei dem Amtsgericht in Zempelburg, 


der diätariſche Gerichlsſchreibergehülfe Ja worski 


in Thorn zum etatsmäßigen Gerichtsſchreiberge⸗ 
hülfen bei dem Amtsgerichte in Carthaus mit 
der gleichzeitigen Funktion als Dolmetſcher, 
Wendt in Neumark 
Wpr. zum etatsmäßigen Gerichtsſchreibergehülfen 
bei dem Amtsgerichte ebenda, 


„ Ranzleigehülfe Kraecker in Marienwerder zum 


Gerichtsvollzieher kr. A. bei dem Amtsgerichte in 
Stuh 


tluhm 
Versetzt: 1. Landrichter Or. Neschle in Konttz als Amts: 


richter an das Amtsgericht in Rieſenburg, 

in Danzig in den 
Bezirk des Oberlandesgerichts in ofen, 
Secretär Barganowski in 
Löbau Wpr. in gleicher Amtseigenſchaft an das 
Amtsgericht in Danzig, 

und Dolmetſcher von Re⸗ 
kowski in Thorn in gleicher Amtseigenſchaft an 
das Amtsgericht in Carthaus, 


Gerichtsſchreibergehülfe und Dolmetſcher Teſſar 


in Carthaus in gleicher Amtseigenſchaſt an das 
Amtsgericht in Thorn. 
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Zugelaſſen: 1. Rechtsanwalt Schumacher in Marien⸗ 19) Erledigte Schulſtellen. 
burg zur Rechtsanwaltſchaft bei dem Amtsgerichte Die Schulſtelle zu Oslowo, Kreis Schwetz, wird 
und dem Landgerichte in Danzig, zum 1. Januar k. Js. erledigt. 


2. Gerichtsaſſeſſor Poleyn in Schneidemühl unter Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um 
Entlaſſung aus dem Jußſizdienſte zur Rechts⸗ dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
anwaltſchaft bei dem Amts: und Landgerichte in ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 
Thorn. Herrn Treichel zu Schwetz zu melden. 

Uebernommen: Referendar Eiſenſtaedt aus dem Ober⸗ Die Schulſtelle zu Hohenſtein, Kreis Dt. Krone, 
landesgerichtsbezirk Königsberg in den diesſeitigen wird zum 1. Dezember d. Js. erledigt. 
Bezirk. Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
Entlaſſen: 1. Referendar Dr. von Polezynski inſſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
Tuchel in den Bezirk des Kammergerichts, ihrer Zeugniſſe, bei der Gutsherrſchaft zu Hohenſtein zu 

2. Gerichtsaſſeſſor Matting in Danzig auf ſeinen melden. 

Antrag aus dem Juſtizdienſte, Die neu gegründete Schulſtelle zu Orlowo, Kreis 

3. Amtsgerichts⸗Secretär Peterſſon in Danzig in Brieſen, ſoll beſetzt werden. 

Folge ſtrafrechtlicher Verurtheilung aus dem Juſtiz⸗ Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um 

dienſte, diefelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
Penſionirt: Oberlandesgerichts⸗Rath Siber in Marien⸗ ihrer Zeugniſſe, bei dein Königlichen Kreisſchulinſpektor 

werder und Gerichtsdiener Gaude in Neuſtadt Herrn Winter zu Brieſen Wpr. zu melden. 

Wpr. mit Penſion in den Ruheſtand verſetzt. Die Schullehrerſtelle zu Plywaczewo, Kreis Brieſen 
Verliehen: dem Amtsgerichts Secretär Schlüter in Wpr., wird zum 1. November d. Js. erledigt. 

Danzig aus Anlaß der Verſetzung in den Nuhe⸗ Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 

ſtand der Titel als Kanzleirath. ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
Verſtorben: Rechtsanwalt Schumacher in Danzig und ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 

Gerichtsvollzieher Sablowski in Stuhm. Herrn Dr. Hoffmann zu Schönſee Wpr. zu melden. 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 46) 
Redigirt im Bureau der Koͤniglichen Regierung. Druck von R. Kanter's Hofbuchdruckerei. 


